Szene: „Selbstbestimmtes menschenwürdevolles Sterben!“
Einstieg:

Eine ältere Dame sitzt eingewickelt in einer Kuscheldecke, 

auf einen Sessel,

neben ihr ein Krückstock.

Alte Dame, einsam & alleine,

sowie einer „Zeitungsstimme“,

als Erleichterung für die alte Dame
und einen ruhigen Mann.

Die Zeitungsstimme und der ruhige Mann sitzen in der 1. Reihe, mit einen Mikro!

Auf dem Schoß hat sie eine geöffnete „BILD- Zeitung“!

Ältere Dame: 

Stimmung - ruhig, nachdenklich, besorgt-

Beginn des Textes:

„Da steht es schon wieder! 

Selbst in dieser „Meinungsbildenden“- „Volkszeitung“

Schon die Überschrift macht mir  A N G S T:

Hier steht in dicker Schrift:

„Recht auf selbstbestimmten, menschenwürdigen Tod- 
bald auch in Deutschland!“

Auf der gleichen Seite räkelt sich eine makellose und hüllenlose Schönheit…

Alt werden und Leiden ertragen gibt es wohl bald nicht mehr, oder?

Auch ich bin seid einigen Jahren einsam und allein.

Mein Mann ist schon Heimgegangen 
und unsere Kinder, mit den Enkeln wohnen alle weit weg, 
im ganzen Land verstreut, 
dort wo es Arbeit gibt 
und jeder hat mit sich genug zu tun.

Ich will auch niemanden zur Last fallen, 

aber ist staatlich erlaubtes selbstbestimmtes menschenwürdiges Sterben
ein Weg für mich als Christ?

Gott ist doch Geber des Lebens und der Lebenszeit,

da darf doch der Mensch nicht „Gott spielen“ und
 Leben in lebenswert und nicht mehr lebenswert einteilen…

Was steht hier im Artikel?
Zeitungsstimme:
… „Nach dem es Jahrzehnte lang 

das Recht auf eine Schwangerschaftsunterbrechung gab, 

wo die Frau selbstbestimmt, 

ob sie Mutter werden will, oder lieber später.

Wird jetzt auch für den Fall im Leben, 

wo es große Beeinträchtigungen der Lebensqualität gibt

an einer selbstbestimmten und menschenwürdigen Lösung,

per deutschen Recht und Gesetz gearbeitet.“ …

Was soll dies denn für mich heißen?

Auf mich treffen alle Kriterien, 
für ein menschenunwürdiges leidendes Leben zu… .

Ich bin einsam und allein. …

Bin auf ärztliche, medizinische Hilfe angewiesen. …

Und wenn es mit meiner Krankheit weiter geht 
kann ich zum Pflegefall werden. …

Jetzt brauche ich auch schon tägliche Schmerzmittel,

aber ich komme noch ohne Hilfe durch den Tag. …

„Was ist lebenswertes Leben?“ frage ich mich.

„Trifft denn dieses neue Recht auch auf die Menschen zu, 
welche behindert sind,

welche einen Unfall erleiden 
und sonst noch auf Hilfe angewiesen sind?“

„Wer beurteilt denn, ob ein Leben noch lebenswert und selbstbestimmt ist?“

…

„Was steht hier im Artikel?“
Zeitungsstimme:

„Eine Kommission bestehend aus dem Hausarzt und 

je einen Vertreter der Kranken- und Pflegekasse,

sowie einen Computerprogramm,

welches eine Lebensprognose errechnet,

erkennen sicher ob das Leben noch lebenswert ist!“

…

„So kommt es zu keinen unnützen langen Leid- und Schmerzprozessen mehr!“

…

„Ebenso gibt es Einsparungen bei den Sozialkassen,

es wird versprochen, dass die Beiträge sinken.
…

„Auch werden die eingezahlten Beiträge berücksichtigt!“

…

„Also ein rund um soziales und gerechtes System,

welches ab sofort freiwillig getestet wird!“

…

„Dies ist ein großer Fortschritt in eine selbstbestimmte menschliche Gesellschaft!“

…

Mir wird ganz schlecht!

Morgen habe ich einen Arzttermin!


Kann ich meinem Arzt noch vertrauen?

Aus meiner Kindheit und Jungendzeit kenne ich noch eine solche Einstellung zum Leben und Altern:

----- Pause für alte Dame!!! -----

Hinweis:
Dies könnte ein ruhiger Mann vorlesen, ebenso wie das Gedicht:

Was ist die grösste Kunst auf Erden?- 
- Spruch ist auch zu lesen: - über den Videoprojektor
„Gottes schöpferische Barmherzigkeit kann das Leben wecken wo uns alles tot erscheint.“

 Fritz v. Bodelschwing

Alte Dame:
„Was soll ich jetzt machen?  
Ich möchte doch noch nicht sterben!

Gott soll der Herr über meine Lebenszeit sein und bleiben!“

ENDE !

Längere Pause! Ca. 1 – 2 min

Zeit für Stille
- In der Pause gibt es ein Friedhofsbild zum ruhig werden zu sehen! -
RUHIGER Mann liest Gedicht vor! , welches auch über den Videoprojektor gezeigt wird.
Was ist die größte Kunst auf Erden?- 
Mit frohem Herzen alt zu werden, 

Zu ruhn, wo man gern schaffen möchte, 

Zu schweigen, wo man ist im Rechte, 

Zu hoffen, wo man am Verzagen, 

Im Stillesein das Kreuz zu tragen 

Und neidlos andern zuzusehn, 

Die rüstig Gottes Wege gehn. 

 

http://www.bespi.ch/SP-Hoffnung.26+M58f0d29f00f.0.html
